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Verumltungsbericht

der

Direktion der öffentlichen Mauten

für

das Zahr 1873.

Direktor: Herr Regierungsrath Kilian.

I. Kesehgeöung.

Die Direktion der öffentlichen Bauten hatte im Jahr
1873 keinen Anlaß zu einer Projektvorlage von Gesetzen oder
Dekreten.

Durch eine Verordnung vom 13. Dezember 1373 sind
der Badrhbach, Gemeinde Münster, und der Müh leb ach
(Planalpbach), Gemeinde Brienz, unter öffentliche Aufsicht
gestellt worden.

II. Mcrwattung.

1. Allgemeine Verwaltung und Direktorialbureau.

Der Wirkungskreis der Bericht erstattenden Direktion
besteht bekanntlich in der Ausführung der Bauten des Staates,
In der Besorgung des Unterhalts der Staatsgebäude, der



Straßen und der Brücken des Staates, seiner Schleusen und
seiner Schwellenbauten an Flüssen, in der Leitung derjenigen
Straßen- und Wasserbauten, welche vom Staate subventionirt
werden und in der Handhabung der Baupolizei auf allen
diesen Gebieten. Ueberdieß liegt ihr ob die technische
Untersuchung und Begutachtung der Projekte aller Schulhaus- und
Schützenhausbauten, der Straßen- und Alignementsplane für
Städte und Dörfer, der Expropriationsgesuche, der Bau-
reglemente, Wegreglemente Schwellenreglemente, Schwellenkataster

u. s. w.
Die Direktion der öffentlichen Bauten steht in einem

ausgiebigen Geschäftsverkehr mit ihren Beamten und den
Regierungsstatthalterämtern, ferner mit der Finanzdirektion bezüglich

der Aufstellung und Einhaltung des jährlichen Baubüd-
gets, Vertheilung der Büdgetansätze auf die Quartale w., mit
den Abtheilungen der Direktion des Innern hinsichtlich der
Gemeindeverhältnisse, Reglements, Gewerbsanlagen w., mit
der Erziehungsdirektion in Betreff der Schulhausbauten, mit
der Forst- und Domänendirektion in Bezug auf den Unterhalt
der Staatsgebäude und Domänengegenstände, Holzbedarf für
Bauten w., mit den Direktionen der Entsumpsungen und der
Eisenbahnen bezüglich in einander greifender Geschäfte, mit
der Militärdirektion bezüglich der Schützenhausbauten, mit
der Justiz- und Polizeidirektion wegen den Gefangenschaftsbauten,

Landjägerposten, Streitgeschäften über öffentliche
Leistungen u. f. w. und überdieß mit jeder diefer Direktionen
bezüglich der von ihnen und ihrem Personale benützten
Staatsgebäude. Auch steht die Direktion im Verkehr mit den
eidgenössischen Behörden, namentlich der PostVerwaltung, mit
Baubehörden anderer Kantone u. s. w.

Die Direktion der öffentlichen Bauten, deren Büdget bis
-auf circa Million Franken ansteigt, führt keine Kasse,
fondern leistet alle ihre Zahlungen durch Anweisungen auf die
Kantonskasse und die Amtskassen. Diese Anweisungen werden
von den Beamten auf die betreffenden Kredite ausgestellt, auf
dem Direktorialbüreau kontrolirt, vom Direktor selbst visirt,
von der Kantonsbuchhalterei nochmals kontrolirt und visirt,
und dann in besondern Umschlägen direkt an ihre Adressen
versandt. Diese dreifache Kontrole wird durch monatliche
Vergleichung zwischen den Beamtenbüreaux und der Kantons-
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buchhalterei fortwährend übereinstimmend erhalten. Im Jahr
1873 sind 6768 Zahlungsanweisungen ausgestellt, kontrolirt
und visirt worden.

Das Direktorialbüreau, bestehend aus dem Direktor, dem
Direktions-Sekretär, dem Rechnungsführer, dem Archivar und
Geschäftskontroleur und drei Kanzlei-Angestellten, besorgt,
außer den Gutachten und Vorträgen sür die obern Behörden
und der laufenden, fehr zahlreichen Korrespondenzen, die
Rechnungsführung über sämmtliches Einnehmen und Ausgeben der
Verwaltung, die Geschäftskontrollirung die Archivirung der
Akten, Pläne, Kostenanschläge, Verträge, Reglemente zc., die
Kontrollirung, Kopiaturen u. f. w. Es besitzt eine zwar kleine,
aber werthvolle Bibliothek über die Bauwissenschaften, sowie
einige Modelle und Instrumente, l

Die technischen Beamten der Bauverwaltung sind: der
Kantonsoberingenieur, der Kantonsbaumeister und sechs Ve-
zirksingenieure in Jnterlaken, Thun, Burgdorf, Bern, Biel
und Pruntrut, deren Aufgabe sich über das gesammte
Bauwesen erstreckt und eine umfassende ist, wie dieses in der Natur

der Sache liegt und aus der Organisation der Direktion
hervorgeht. Unter diesen Beamten haben im Jahr 1873 keine

Personalveränderungen stattgefunden.

2. Hochbau.

a. Neubauten des Staates.

Das vom Großen Rathe genehmigte Kredittableau
enthält folgende Bauten, wobei hier die Kreditanfätze mit Inbegriff

der vom Regierungsrathe genehmigten Kreditübertragungen
von den Art. 3, 4, S, 7, 9, 11, 1!Z, 15, 16, 17 auf die Art.
2, 8, 10 und 14, so wie die Einnahmen und Ausgaben
zusammengestellt werden.



1.

Bern,

Entbindungsanstalt

2.

Amthaus

3.

Strafanstalt

4.

Schützenmatthalde

5.

Wasserversorgung

6.

Rütti,

Ackerbauschule

7.
Münchenbuchsee,

Seminar

8.
Friemsberg,

Domaine

9.
Hindelbank,

Armcnanstalt

10.

Thorberg,

Anstalt

11.

Amtsarchive

12.

Trachselwald,

Schloß

13.

Thun,

Salzmagazin

14.

Köniz,

Dependenz

der

Strafanstalt,

Pferdescheune

15.

Pfarrgebäude

16.

Kirchenchore

17.

Amtsgefängnisse

13.

Verfügbare

Restanz

Bern,

Abtragung

der

kleinen

Schanze

^)

Militärbauten,

Vorschuß

Budget-Kredite.
Fr.50,00012,0007,0003,0003,0007,0006,0006,0003,0006,0003,0003,0005,0005,0007,0006,000

14,0004,000
150,000117,500

Kredite

nach

den

Uebertragungen.

Fr.

Rp.

50,00013,688
6,9061,7562,2937,0005,2909,8722,8556,0252,7532,9725,0009,0232,4414,81113M34,000

150,000117,500

10551090355570952085709015

Einnahmen.
Fr.

Rp.

7

-

3,756

60

Ausgaben.Fr-50,00013,6886,9061,7562,2937,0005,2909,8282,8556,0252,7532,9725,0009,0232,4414,81113,3084,000
149,95563,395112,774

j

98

In
den

Kosten

der

Schanzenabgrabung

ist

sowohl

die

Verlängerung

der

Bundesgasse

als

auch

die

Verlegung

des

Turnplatzes

mit

neuer

Turnhalle

inbegriffen.
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Erläuterungen m vorstehendem Tabtean.

1. Auf Rechnung des Neubaues laut Großrathsbeschluß vom
19. Dezember 1872.

2. Umbau für Lokalerweiterungen und neue Archive.
3. Fortsetzung der Abtrittbauten und großer Schöpf.
4. Große Kloake.
S. Für verschiedene Staatsgebäude.
6. Abtrittbau und Ergänzungen am neuen Dependenzbau.
7. Badanstalt, Planirung des Hofes zc.

8. Umbau der Mühlescheune und Rest für Ergänzung an den
Umbauten der Anstalt.

9. Umbau der Anstaltsküche.
10. Großer Dörrofen und Ergänzungen.
11. Erweiterungsbauten.
12. Erstellung einer Wohnung für den Gerichtspräsidenten.
13. Umbau einer Wohnung und Büreau für den Amtsfchaffner.
14. Umbau der Scheune für die Strafanstalt Bern.
4S. Umbauten infolge Baufälligkeit und Kellerbau zum deutschen

Pfarrhaus in Courtelary.
16. Jnstandstellung wegen Baufälligkeit.
17. Fortsetzung der Bauten und Lokalvermehrungen.
18. Für Vorarbeiten, Bauaufsicht :c.

Der Bau der neuen kantonalen Entbindungsanstalt
auf der Großen Schanze zu Bern wnrde, fo weit es die Erd-
und Steinhauerarbeiten betrifft, im Berichtjahre durch den
Unternehmer, Hrn. Baumeister Wirth, begonnen; allein
hinsichtlich der wichtigen Frage des Heiz- und Ventilationssystems
mußten noch spezielle Unterfuchungen angehoben, andere
Anstalten besucht und eine Expertenkommission ernannt werden
zur Begutachtung sowohl des anzuwendenden Systems, als
auch der daherigen Kostm. Es ist zu hoffen, daß die Frage
im Interesse der Anstalt eine glückliche Lösung finden werde.

Der Durchbruch der kleinenSchanze in Bern erfolgte
in Ausführung des Großrathsbeschlusses vom 1. Juni 1871
und nachdem über die Erwerbung der Jndermühlebesitzung
das Expropriationsverfahren vollzogen worden und darüber
eine erhebliche Zeit verflossen war. Die Bundesgasse wird auf
Kosten des Staates fortgesetzt bis zum Maulbeerbaum, die
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Nordbastion ist abgetragen, der Schanzengraben daselbst
ausgefüllt und die Südbastion mit Graben der Gemeinde Bern
abgetreten und zwar infolge einer zwischen der Domänendirektion

und dem Gemeinderath von Bern abgeschlossenen
Uebereinkunft, welche auf den Antrag des Regierungsrathes
am 23. März 1373 vom Großen Rathe genehmigt wurde.

Der Beschluß des Großen Rathes zur Ausführung der
neuen Militäranstalten, umfassend das Zeughaus,
Slallungen mit Reitschule und eine große Kaserne für 23
Bataillone wurde am 4. Mai l873 durch Volksentscheid
sanktionirt. Als Bauplatz wurde das von der Gemeinde Bern
unentgeltlich zu diesem Zwecke abgetretene, 44^/3 Jucharten
messende untere Beundenfeld bestimmt und die Bauleitung den
Architekten Tische und Eggimann übertragen.

Nach ersolgter öffentlicher Ausschreibung und Hingabe
der Steinhauer- und Zimmerarbeiten für die vier großen
Magazingebäude des Zeughauses hat der Bau des letztern
auf den vertragsmäßigen 1. Oktober begonnen und ist durch
die Unternehmer Probst und Kißliug zur vollen Zufriedenheit
der Bauleitung rüstig forlgesetzt worden.

b. Unterhalt der Staatsgebände.

Die zum Theil in starkem und abnüzendem Gebrauche
befindlichen Staatsgebäude und die sogenannten Wirthschastsgebände

erforderten auch im Jahr 1873 eine große Thätigkeit
bezüglich ihres Unterhaltes.

Abgesehen davon, daß der Kredit von Fr. 100,000 für
die Amtsgebäude, Pfarrgebäude, Kirchengebäude und öffentlichen

Plätze dem Bedürfnisse schon im Allgemeinen nicht
entsprach, konnte er noch viel weniger genügen wegen der
immer steigenden Material- und Arbeitspreise, weßhalb
Kreditübertragungen im Betrage von Fr. 9700 zu Hülfe genommen
werden mußten.

Der Kredit für die Brandversicherungskosten reichte ebenfalls

nicht aus, weil eine Menge Staatsgebäude höher geschätzt
worden waren.

Die Ausgaben betrugen:
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1) Amtsgebäude aller Art Fr. 61,319. 19
2) Pfarrgebäude 43,411. 31
3) Kirchengebäude 3,058. 69
4) Oeffentliche Plätze 1,737. 43
5) Brandversicherungskosten 22,024. 15

Fr. 132,050. 77
XIX. L. 2 Wirthschaftsgebäude ' 19,991^34

Den Unterhalt der Staatsgebäude in der Hauptstadt
besorgt das Hochbaubüreau (Kantonsbaumeister), denjenigen der
Staatsgebäude in den Bezirken die Bezirksingenieure mit
Hülfe der Oberwegmeister, welche die Arbeiten, so biel thunlich,

zu beaufsichtigen und abzunehmen haben, soweit letzteres
nicht von den Bezirksingenieuren geschehen kann.

e. Bauten von Gemeinden.

Nach gesetzlicher Vorschrift hat der Staat Beiträge zu
leisten an die Kosten der Schulhaus- und Schützenhausbauten,
weßhalb die daherigen Pläne von der Direktion der öffentlichen
Bauten geprüft und die plangemäße Ausführung bescheinigt
werden muß. Die im Jahr 1873 besorgten Geschäfte dieser
Art waren folgende:

SchukhausSanten.

Amtsbezirk Aarwangen.
Rohrbach (Schulhausbau, Volleudung).
Untersteckholz (Schulhausumbau, Vollendung).
Auswvl, Gemeinde Rohrbach (Schulhausumbau, Vollendung).
Aarwangen, Schulhaus (Neubau, Vollendung).
Bannwvl (Lehrerwohnungen, Nenbau).

Bern, Stadt.

Länggasse (Schulhauserhöhung).
Einwohnermädschülhaus (Neubau, Vollendung).
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Biel.
Progymnasium (Auf- und Umbau).

Burgdorf.
Biembach, Gemeinde Hasle (Schulhausanbau).

Courtelary.
Cortsbert (Schulhausbau, Vollendung). -
Sonceboz (Schulhausbau, Vollendung).

Delsberg.
Sceut (Schulhausneubau).

Frutigen.
Kien, Gemeinde Reichenbach (Schulhausanbau, Vollendung),

Jnterlaken.
Brienzwyler (Schulhausbau, Vollendung).
Schlucht, Gemeinde Grindelwald (Schulhausneubau).
Matten (Schulhausbau).
Vordergrund und Hintergrund bei Lauterbrunnen (Schul»

Hausbau).

Konolsingen.
Jnner-Eriz (Schulhauserweiterung).
Trimstein (Schulhausneubau).

M ü n st e r.

Pontenet (Schulhausneubau).
Fuet (Schulhauserweiterung).
Mervelier (Schulhausbau).

Nidau.
Studen (Schulhausbau (Vollendung).
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Oberhasle.
Guttannen (Schulhausneubau).

Pruntrut.
Chenevez (Schulhausneubau.).

Saanen.
Ebnit (Schulhausneubau, Vollendung).
Saanen (Schulhausneubau.

Schwarzenburg.
Waldgasse (Schulhauserweiterung).

Seftigen.
llttigen (Schulhausumbau).
Rohrbach (Schulhauserweiterung).
Burgistein (Schulhausneubau).

Signau.
Hindten, Gemeinde Eggiwhl (Schulhauserweiterung).
Mutten (Schulhausbau, Vollendung).
Knubel (Gemeinde Eggiwhl (Schulhausbau).
Rüderswyl (Schulhauserweiterung, Vollendung).

Thun.
Buchholterberg, Badhaus (Schulhausbau, Vollendung).
Uetendors (Schulhausbau, Vollendung).
Schoren bei Thun (Schnlhauserweiterung, Vollendung).
Merligen (Schulhausbau, Vollendung).

Trachselwald.
Huttwyl (Schnlhauserweiterung, Vollendung).
Dürrenroth (Schulhausneubau).
Schwarzenbach, Gemeinde Huttwhl (Schulhausumbau, Vollen¬

dung).
Wangen.

Wiedlisbach (Schulhausnenbau).
Walliswvl (Schulhausumbau, Vollendung).
Graben-Berken (Schulhausneubau).
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Schützen- und Scheibenhäuser.

^ Aarwangen.
Aarwangen, Scheibenhaus (Neubau).

Bern.
Völligen, Schützen- und Scheibenhaus (Neubau).
Völligen, Schießplatz.

Fraubrunnen.
Fraubrunnen, Schützenhaus (Neubau).

Jnterlaken.
Bönigen, Scheibenhaus (Neubau, Vollendung).

Laufen.
Laufen, Schützen- und Scheibenhaus (Neubau).

Münster.
Dachsfelden, Schützen- und Scheibenhaus (Neubau).

Nidau.
Nidau, Schützen- und Scheibenhaus (Neubau).
Ligerz,
Twann,
Brügg,

Wangen.
Seeberg, Schützen- und Scheibenhaus (Neubau).

In Sachen der Baupolizei (Hochbau), sind folgende
Geschäfte zur Behandlung gekommen :

Amtsbezirk Bern, Amt.

Ostermundigen, Bauvorhaben des U. Christen.



Bern, Stadt.

Bern, Muesmattenfeld. Erstellung von Arbeiterwohnungen.
N?. 105, weiß Quartier (Kreuzgasse). Laubenpfeiler von

Hrn. v. Sinner. Streitigkeit wegen Verkleidung
derselben.

Nr. 183 zwischen den Thoren. Mansardenzimmer des
Hrn. Tribolet.

Lorrainequartier Nr. 115 u, Nr. 115 e und 52. Nicht¬
feuerfeste Kücheboden.

Brunnaderudrittel (Knechteninseli), Hausbau des Hrn.
N. Müller.

Postgasse, Hutfabrike des Herrn K. Küpfer. Mangel¬
hafter Kamin.

Roth Quartier 137 und 138 (Spitalgasse). Belästigung
durch einen Kamin.

Grün Quartier Nr. 229 (Hotellaube). Mansardenbau
des Herrn Professor Emmert.

Spitalgasse. Kamin von Frau Jent.

Biel.
Burg zu Biel. Höflistreit der Herren Al. Schöni und Con-

sorten.

Jnterlaken.
Aarmühle, Bauvorhaben des Herru Berger.

Pruntrut.
Pruntrut, Hausbau des Herrn Xaver Fetz.
Bressaucourt, Hausbau des Herrn Henri Maron.

Thun. ^
Mühlebau des Herrn Lanzrein.

12
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Nau-Ueglcmente eic.

Amtsbezirk Aarwangen.
Langenthal, Baureglement.

Bern, Stadt.

Bern, Alignementsplan für die Stadterweiterung auf den Vor¬
ländern der großen und kleinen Schanze.

Konolsingen.
Münsingen, Baureglemente.

Signau.
Langnau, Alignementsplan nebst Bau und Straßenpolizei-

reglement für die in der Schloßdomaine zu erstellenden
Quartiere.

Thun.
Thun, neues Quartier bei'r eidg. Kaserne. Erstellung der

Stockhornstraße.
Thun, Spitalmatte, Baureglement und Alignementsplan.
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3. Straßen- und Brückenbau.

a. Neubauten.

Gemäß dem vom Großen Rathe genehmigten Kredit-
tablean für neue Straßenbauten wurden im Jahr 1873
folgende Bauten theils angefangen, theils fortgefetzt, theils
vollendet, wobei hier die Kreditposten mit Inbegriff der vom
Regierungsrathe genehmigten Uebertragungen von den Art.
4, 5, 9, 11, 16, 17, 18, 25, 23 und 29 auf die Art. 1,
2, 6, 7, 10, 12, 15, 21 und 26, sowie die Einnahmen und
Ausgaben zusammengestellt werden. Art. 4, Simmenthalstraße,
Korrektion bei Latterbach, konnte wegen Anstünden in den
Landentschädigungen nicht mehr begonnen werden.

Gleiches war wegen Anstünden auch der Fall bei Art. 28,
Niedergoldbach-Schwanden-Obergoldbach-Straße. Die Art. 3,
5, 8, 11, 13 und 27 sind vollendet und hierseits liquidirt.



^.
Korrektion

bestehender

Staatsstraßen.

1.

Grimselpaß

(Hof-Guttannen)

"

2.

Lauterbrunnen-Straße

(Tripfiftutz-Korrektion)

3.

Zweisimmen-Saanen-Straße

(große

Simmengraben-

brücke)

4.

Simmenthal-Straße

(Korrektion

bei

Latterbach)

5.

Huttwyl-Langenthal-Straße

(Korrektion

unterhalb

Rohrbach

6.

Huttwyl-Eriswyl-Straße
7.

Toffen-Thurnen-Riggisberg-Straße
8.

Bern-Schwarzenburg-Straße

^Korrektion

bei

Gasel

und

oberhalb

dem

Lehnstutze)

9.

Schwarzenburg-Guggisberg-Guggersbach-Straße

1V.

Laupen-Neuenegg-Strnßs

11.

Jura-Straßen

12.

Verfügbare

Restanz

(Vorarbeiten,

Aufsicht

:c.

Budget-Kredite.

Kreditenach

den

Uebertragungen

Fr.

Fr.

14,00020.000

19,00024,000

4,60016,000

4,600

6,00010,00016,000

3,46912,00027,300

7,7009,000
14,00033,000

7,700

7,7002,öv022,00022,42410,805

Ein-nahmen.Ausgaben.Rp.Fr. 2,67025Rp, 50Fr- 21.5.7 24,0004,600 3,46912,00027,3007,7002,50022,00022,42410,805Rp. 41 06 45 9055



L.

Staatsbeitriige

an

neue

Straßen

(Staatsstraßen).

13.

Reichenbach-Straße

(Verbdg.

mit

derFrutigen-Straße)

14.

Spiez-Straße

(zum

Landungsplatz)

15.

Gonten-Merligen-Straße

16.

Wynig

en-Mühleweg-Slraße

'

17.

Linden-Straße

(Thorigen-Lindenholz

18.

Seeberg-Riedtwnl-Straße

19.

Hagneck-Nidau-Straße

2V.

Develier-Bourrignon-Scholis-Straße

21.

St.Jmisr-Breuleux-Tramelan-Straße

22.

Bellelay-Genevez-Straße

23.

Bonfol-Vendlincourt-Straße

24.

Laufen-Röschenz-Straße

v.
Freiwillige

Staatsbeiträgc

an

Straße»

IV.

Klasse.

25.

Jseltwald-Straße

26.

Tbun-Goldiwyl-Straße

27.

Worb-Wattenwyl-Straße

28.

Niedergoldbach-Schwanden-Obergoldbach-Straße

29.

Biel-Evilard-StraßeI).

Extra

bewilligte

Kredite

für

Straßen-

und

Brücken-Neubauten.

30.

Boltigen-Bulle-Straße

31.

Unterseen-Brienz-Straße

(Neue

Aarbrücke

zu

Jnterlaken,

Zollbrücke)

6,000

6,000

6,000

4,000

4,000

4,000

15,000

22,000

22,000

13,000

10,000

10,000

9,000

6>000

6,000

7,000

4,400

4,400

17,000

17,000

17,000

10,000

10,000

10,000

15,000

26,000

>26,000

3,000

8,000

8,000

7,000

7,000

'' 7,000

3,000

3,000

3,000

2,6007,000

12,800

12,800>>

2,000

2,000

2,000

8,4008,000

6,000

6,000

8,000

8,000

7,0001,500

66,600

66,600

66,600

374,600

374,600

9,67025384,15737
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Die Berg- und Militärstraße B o l t i g e n - I a u n - B u l l e,

soweit sie das Gebiet, des Kantons Bern betrifft und deren
Nothwendigkeit erst seit der Genehmigung des Straßennetztableaus

und der Eröffnung der Romont-Bulle-Bahn sich

geltend gemacht hat, wurde vom Großen Rathe unterm
4. Mai 1872 dekretirt, nachdem die schweiz. Bundesversammlung
bereits unterm 8. Februar gleichen Jahres an die auf Franken

184,000 berechneten Baukosten einen Beitrag von Fr. 62,000
aus strategischen Gründen zugesichert hatte. Der Beitrag des
Staates ist auf Fr. 72,000 als Extra-Kredit festgesetzt worden

und mit Hülfe diefer Subsidien hat die Gemeinde Voltigen
die Ausführung begonnen.

Es muß wiederholt werden, daß der Großrathsbeschluß
vom 12. März 1368, welcher den Straßenbauten für zehn
Jahre jährlich Fr. 300,000 zugewiesen hat, insofern illusorisch
geworden ist, als seither die Arbeits- und Materialpreise
bekanntlich enorm gestiegen sind, so daß diese Summe an
wirklichem Leistungswerth nur noch auf höchsteus Fr. 240,000
angeschlagen werden kann. Sind die Mittel in dieser Weise
einerseits zurückgegangen, so ist andererseits das Bedürfniß
nach neuen Straßen und Straßenkorrektionen, anstatt ebenfalls

abzunehmen, infolge der raschen Entwicklung der
Eisenbahnbauten, im Gegentheil auf einen noch nie dagewesenen
Grad angestiegen, so daß die Direktion der öffentlichen Bauten,
Angesichts der stürmisch andringenden Verkehrsbedürfnisse und
der bei Weitem zu geringen Mittel für ihre auch nur sehr
mäßige Befriedigung, sich oft in eine wahrhaft peinliche Lage
gedrängt sieht. Es hat zwar, infolge eines Anzuges von 65
Mitgliedern des Großen Rathes, der Regierungsrath den Auftrag

erhalten, die von denselben beantragte Erhöhung der
Kreditsumme sür Straßenbauten, in Verbindung mit andern
Vermehrungen von Ausgaben des Staats zu untersuchen.
Bezügliche Vorlagen können nun aber erst erfolgen, nachdem
es dem Regierungsrathe möglich geworden sein wird, die
Zusammenstellung der Mehrausgaben zu machen, welche theils
von Gesetzen, die noch im Entwürfe sind, abhängen. Da
indessen das neue vierjährige Büdget mit nächstem Jahre (1875)
beginnt, so ist hier ein geeigneter Anlaß, um eine Erhöhung
der ungenügenden Kreditsumme für die Straßeuneubauten
auszuwirken.
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d. Unterhalt der Straßen und Brücken.

Der Unterhalt der Straßen und Brücken erfordert stets
eine sehr große Thätigkeit und einen immer steigenden
Aufwand. Ihr Zustand darf indeß mit demjenigen unserer
Nachbarkantone und Staaten, trotz des verhältnißmäßig sehr
ökonomischen Aufwandes, jederzeit verglichen werden. Die Kosten
des Unterhalts steigen im Durchschnitte und mit Inbegriff der
Wegmeisterbesoldungen auf jährlich 9 10 Rp. per Lauffuß
an, was mit Rücksicht auf die starke Abnützung im Jura, die
oft nothwendig werdende Sicherung gegen die Angriffe von
Gewässern, den auf vielen Straßen stark zunehmenden Verkehr

u. f. w. sehr wenig ist. Die Wegmeisterbesoldungen
mußten erhöht werden und trotzdem will au mehreren Orten
beinahe Niemand mehr eine solche Stelle übernehmen und es

dürfen die Straßen natürlich doch nicht unbesorgt bleiben.
Mit Inbegriff des hin und wieder stattfindenden arkordweisen
Unterhaltes haben im Jahr 1873 nahezu 400 Wegmeister am
Unterhalte der Straßen des Staates gearbeitet und darauf
105,716 Arbeitstage verwendet. Die Gesammtlänge des
kantonalen Straßennetzes des Staates betrug auf Ende des

Berichtjahres 390 Stunden. Ein Wegmeister hat daher im
Durchschnitte eine Stunde Straße zu unterhalten, was in
Vergleichung mit andern Ländern viel ist.

Dem anläßlich des vorjährigen Verwaltungsberichtes
erfolgten Großrathsbeschlusse, betreffend raschere Ausmarkung
der Staatsstraßen, wurde Folge gegeben und dafür ein größerer
Kredit vom Regierungsrathe bewilligt.

Die Kosten des Straßenunterhalts betrugen im
Jahr 1873:

1) Wegmeisterbesoldungen Fr. 207,285. 90
2) Material und Arbeiten 333,045. 72
3) Straßenpflaster u. Hauszurücksetzungen 4,705. 49
4) -Kleine Korrektionen u. Brückenbauten 42,798. 61
5) Herstellungsarbeiten infolge Wasserschaden

81,743. 94
6) Verschiedene Kosten 4,027. 13

- Fr. 673,606. 79
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In dieser Summe sind Nachkredite im Betrage von
zusammen Fr. 152,800 inbegriffen. Dieselben waren ebenfalls
wegen der gesteigerten Material- und Arbeitspreise, wegen der
über alle Maßen starken Abnützung der Straßen im Jura
infolge der Bahnbauten, anhaltender nasser Witterung und
des starken Verkehrs und dann auch wegen Wasserschaden
nothwendig.

Betreffend die Art. 4 und 5 folgt hier noch eine nähere
Spezifikation :

4) Kleine Korrektionen und Brückenbauten.
1. Hof-Grimsel-Straße Fr. 5,712. 86
2. Aarmühle-Zweilütschinen-Straße 336. 65
3. Zweilütschinen-Grindelwald-Straße 1,999. 54.

'

4. Jnterlaken, Brücken 300.
5. Kandersteg-Eggenschwand-Straße 617. 91
6. Saanen-Gsteig-Straße 1,124. 75
7. Zweisimmen-Lenk-Straße 3. 50
8. Simmenthal-Straßeb. Zweisimmen 751. 69
9. Katzenloch-Brücke bei Oev 2,542. "65

10. Thun, Hübelistutz-Korrektion 1,448.
11. Steffisburg-Süvern-Straße 393. 80
12. Rahnflüh-Langnau-Straße, March-

stutz-Korrektion 33. 75
13. Langnau, Jlfisbrücke 4,404. 65
14. Graben-Rütti-Straße, Biberzen-

brücke 1,679. 20
15. Albligen-Straße 6,941. 30
16. Herrenschwand-Wohlen-Straße 206. 40
17. Nidau-Paßquart-Straße, Brücke 4,000.
18. Brügg, Kanalbrücke 4,000.
19. Nidau-Büren-Straße zu Safnern 160.
20. Pruntrut, Crucifix-Brücke 5,043. -21. Grellingen, Birsbrücke 1,044.. 05

Fr. 42,798. 61
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5) Herstelluugsarbeiten infolge Wafferfchaden.
1. Hof-Grimsel-Straße Fr. 1,096. 45
2. Hof-Gadmen-Susten-Straße 1,570. 32
3. Meiringen-Brünig-Straße 1,763. 29
4. Wylerbrücke-Brünig-Straße 687. 82
5. Wylerbrücke-Brienz-Straße 150.
6. Aarmühle-Zweilütschinen-Straße 1,455. 65
7. Zweilütschinen - Lauterbrunnen -

Straße 5.
8. Zweilütschinen-Grindelwald-Straße 2,362. 70
9. St. Beatenberg-Straße 10,130. 98

10. Unterseen-Habkern-Straße 5,568. 33
11. Unterseen-Neuhausstraße 88. 12
12. Unterseen-Kratighalden-Straße 2,975. 44
13. Unterseen-Brienz-Straße 3,480. 50
14. Thun-Frutigen-Straße 4,165. 40
15. Frutigen-Kandersteg-Straße 1,614. 02
16. Frutigen-Adelboden-Straße 262. 55
17. Saanen-Gsteig-Straße 118. 85
18. Saanen-Lauenen-Straße 300. -
19. Rcyvylpaß 3,155. 05
20. Zweisimmen-Lenk-Straße 1,502. 20
21. Zweisimmen-Saanen-Straße 1,157.
22. Simmeuthal-Straßen 3,606. 92
23. Spiezwyler-Emdthal-Straße 50. 60
24. Thun-Gwatt-Straße 110. 70
25. Reutigen-Blumenstein-Straße 207. 10
26. Blumcnstein-Pohlern-Straße 956. 90
27. Thun-Oberhofen-Straße 539. 65
23. Thun-Steffisburg-Sttdern-Straße 27. 60
29. Linden-Rötheubach-Straße 5,088. 80
30. Eggiwyl-Nöthenbach-, Rötheubach-

Südern- und Röthenbach-Linden-
Straße ^ 10,697. 05

31. Trub-Trltbscha'chen-Straße'
'

", ^122° 70
32. Signau - Langnau -Trubschachen-

Straße 968. 80

Uebertrag Fr. 66,036. 49
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Uebertrag Fr. 66,036. 49

33. Sumiswald-Wasen-Straße 44. -
'

34. Wasen-Eriswyl-Huttwvl-Straße 910. 55
35. Niedergoldbach-Huttwyl-Straße 19. 75
36. Burgdors-Thun-Straße 34. 50
37. Belp-Kirchdorf-Thun-Straße 136.
38. Biel-Bözingen-Straße 1,634. 70
39. Sonceboz-Pierre-pertuis-Straße 153. 10
40. Dachsfelden-Münster-Straße 137 20
41. Münster-Delsberg-Straße 129.
42. Undervelier-Berlincourt-Straße 259. 30
43. Tramelan-Saignelögier-Straße 52.
44. LaFerriere-Saignelsgier-Straße 871. 65
45. Saignelegier-LaRoche-Straße 195. 10
46. Delsberg-Roche-Straße 770. 90
47. Delsberg-Soyhiüres-Straße 1,758. 55
48. Sohhiöres-Moulin-neuf-Straße 155. 25
49. Soyhisres-Angenstein-Straße 4,543. 20
50. St.Ursanne-LaRoche-Straße 313. 45
51. Saignelllgier-Goumoins-Straße 46.
52. Courgenay-St.Ursanne-Straße 52. 90
53. St.Ursanne-les-Rangiers-Straße 74. 80
54. Charmoille-Asuel-Straße 93. 30
55. Pruutrut-St.Ursanne-Straße 52. 50
56. Pruntrut-Boncourt-Straße 387. 45
57. Pruntrut-Damvant-Straße 657. 75
58. Pruntrut-Charmoille-Straße 891. 30
59. Pruntrut-Beurnevesin-Straße 224. 65
60. LesRangiers-Pruntrut-Delle-Straße,, 1,068. 60
61. Chevenez-Fahy-Straße 40. -

Fr. 31,743. 94

Wie illusorisch ein jährlicher Büdgetansatz vou Franken
20,000 sür die Herstelluugsarbeiten infolge Wasserschaden ist,
wird folgende Zusammenstellung der dießfallfigen Ausgaben
feit 1366 beweifen:



Fr. 80,296. 65
123,226. 29
40,808. 66
79,447. 94
82,600. 39

162,970. 57
53,746. 34
81,743. 94

Fr. 709,840. 78

also jährlich durchschnittlich Fr. 83,730. 10 und mehr als
viermal so viel als der Büdgetansatz.

Folgende, die Straßenpolizei betreffende Geschäfte,
abgesehen von der Handhabung derselben durch das Wegmeister-
Personal, sind behandelt worden:

Amtsbezirk Aarberg.
Schönbrunnen-Rapperswvl-Straße bei Dieterswyl: Brunn¬

leitung des Herrn Joh. Schenrer.

Aarwangen.
Langenthal-Kaltenherberg-Straße: Brunnleitung des Herrn

Ad. Großenbacher.
Langenthal-Melchnau-Straße in Langenthal: Brunnleitung

des Herrn Siegfried-Sphchiger.
Langenthal-Melchnan-Straße bei Langenthal: Brunnleitung

- der Baugesellschaft von Langenthal.

Bern, Amt.

Utzigen-Schloßweg (IV. Klasse): Erstellung von Coulissen. Ein¬
gabe von Grunder und Consorten.

Bümplitz-Wangen-Straße (IV. Klasse): Hausbau des Herrn
Gfeller.

Neubrück-Ortschwaben-Sträße bei Stuckishaus: Wasserleitung
des Herrn Notar I. Weber.

Tiefenau-Zollikofen-Straße bei'r Station Zollikofen: Anlage
einer Rollbahn durch Baumeister Kästli.

1867
1868
1869
1870
1871
1872
1873
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Bern, Stadt.
Bern, Große Schanze: Straßen-Gasleitung.
Bern-Belp-Straße im Mattenhof: Brunnleitung von Herrn

F. Jost.
Biel.

Biel-Reuchenette-Straße: Anlage von 5 Steingruben beim
Fuchfenried durch die Burg'ergemeinde von Biel.

Biel-Reuchenette-Straße: Anläge von I Steinbrüchen durch
die Burgergemeinde Bözingen.

B u r g d o r f.
Straßen im Gemeindsbezirk Burgdorf: Mangelhafter Zustand

infolge Gasröhrenleitungen.

Courtelary.
St. Jmmerthal-Straße in Cortsbert: Hausanbau der Herren

Raiguel, Juillard und Comv.
St. Jmmerthal-Straße bei St. Immer: Provisorische Ver¬

legung durch die Jurabahngesellschaft.

Delsberg.
Delsberg-Soyhisres-Straße in Delsberg : Erstellung von drei

Häusern durch Herrn Geometer I. Eckert.

Develier-Bourrignon-Scholis-Straße in Bourrignon: Haus¬
erweiterung des Herrn F. Koller.

Fraubrunnen.
Fraubrunnen-Utzenstorf-Straße : Neue Telegraphenlinie.
Zollikofen-Schönbrunnen-Straße in Münchenbuchsee: Brunn-

lsitung des Herrn König zum Bären.
Zollikofen-Fraubrunnen-Straße bei Schönbühl: Brunnleitung

des Herrn Joh. Buri.
Zollikofen-Fraubrunnen und Fraubrunnen-Kernenried-Straße :

Brunnleitung der Gemeinde Fraubruunen. -

Frutig en.
Thun-Frutigen-Straße in Wengi: Neuerstellung eines Schup¬

pens durch Gilgian Gyseler.
Frutigen-Kandersteg-Straße zu Reckenthal: Bauvorhaben des

Herrn Stoller.
Frutigen-Dorfgafse : Terrassenbau beim Landhaus.
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Jnterlaken.
Höhebrücke zu Jnterlaken: Standgebühren.
Unterseen-Neuhaus-Straße in Unterseen: Neubau des Hals-

studhauses durch Herrn A. Jrnboden und der Wittwe
Anna Tschanz.

Aarmühle-Zweilütschinen-Straße zu Matten: Bauvorhaben des

Herrn Kaspar Zingrich.

Konolsingen.
Höchstetten-Signau-Straße bei'r Wyden, Gemeinde Bowhl:

Hausb.au des Herrn Joh. Lüthi.
Worb-Stations-Straße: Erstellung eines Dammes zur Auf¬

stauung des Bächelbachs durch Herrn Joh. Schmutz.

Laufeu.
Sohhisres-Angenstein-Straße: Kanalmauer bei'r Scholer'schen

Säge.
Münster:

Dachsfeldm-Courrendlin-Straße in Münster : Hausumbau des
Herrn Chodat.

Dachsfelden-Münster-Straße bei Münster: Hausbau des Herrn
F. Luginbühl.

Neuenstadt.
Ägerz-Neuenstadt-Straße (resp. Neuenstadt-Kantonsgrenze) :

Erstellung eines Trottoirs.

Nidau.
Vingelz-Ligerz-Straße zwischen Tüscherz und Alfermee: An¬

lage eines Steinbruchs von Herrn I. Tschantre.
Vigelz-Ligerz-Straße obenher der Fluh zu Tüscherz : Eröffnung

eines Steinbruchs des Herrn Joh. Hirt.
Vingelz-Ligerz-Straße zuKlein-Twann: Steinbruch-Anlage des

Herrn Dl. Römer.
Vingelz-Ligerz-Straße bei der Beaume: Anlage eines Stein¬

bruchs durch Herrn A. Krebs.

Oberhasle.
Wylerbrücke-Meiringen-Straße (alte): Sperrung. Beschwerde

der Herren Graber und Consorten von Unterbach.
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Pruntrut.
Pruntrut-Beurnevssin-Straße in Pruntrut: Abwasserkanal

des Herrn P. Spahr.
Pruntrut-Delle-Straße bei Courtemaiche: Hausbau des Herrn

Celestin Jubin.
Pruntrut-Damvant-Straße in Chevenez: Bau von Schwein¬

ställen durch Herrn H. Brodv.

Saanen.
Saanen-Gsteig-Straße hinter dem Gstad: Zurücksetzung einer

- Scheune von Wittwe Zingre-Bach.
Saanm-Gsteigstraße in der Feutersoey: Brunnleitung des

Herrn Romang.
Saanen-Gsteig-Straße im Ebnit: Remise des Herrn Zingre.
Saanen-Gstaad-Straße bei Saanen: Zurücksetzung einer

Scheune durch das Armengut.
Saanen-Gstaad-Straße im Ebnit: Haus- und Scheunebau

des Herrn Abraham v. Grünigen.

Schwarzenburg.
Schwarzenburg-Heitenried-Straße zu Schwarzenburg: Haus-

zurückfchneidung.

Signau.
Schüpbach-Lanperswhl-Straße in der Emmenmatt: Wasser¬

leitung der Frau Würgler und des Herrn Berger.
Langnau-Kröschenbrunnen-Straße in der Bärau. Hausanbau

des Herrn M. Uhlmann.
Rahnflüh-Langnau-Kröschenbrunnen-Straße zu Langnau: Ge-

werbskanal der Herren Probst und Komp.
Langnau-Trubschachen-Straße im hintern Dorfschachen zu

Langnau: Hausbau des Herrn Jakob Pauli.
Rahnflüh-Langnau-Straße bei'r Zollbrücke: Turnplatz.
Langnau-Kröschenbrunnen-Straße: Verlegung einer Dohle und

Erhöhung des Mühlebaches durch die Herren Lauterburg
und Thormann.

Röthenbach-Linden-Straße zu Jnnerbirrmoos : Hausbau des
Herrn U. Zimmermann.

Langnau-Kröschenbrunnen-Straße im Dorfschachen bei Lang¬
nau: Hausbau des Herrn P. Gerber.



Langnau-Kröschbrunnen-Straße: Verlegungen :e. infolge des
Baues der Langnau-Luzern-Bahn.

Langnau-Kröschbrunnen-Straße im hintern Dorffchachen zu
Langnau: Brunnleitung des Herrn Joh. U. Herrmann.

Niedersimmenthal.
Spiezwyler-Emdthal-Straße in Spiezwyler: Verbreiterung

einer Laube am Hause des Herrn A. Feutz.
Spiez-Zufahrts-Straße zum Landungsplatz: Wasserleitung des

Herrn v. Erlach.
Spiez-Faulensee-Straße bei'r Schönegg: Wasserleitung der

Herren Gebrüder Regez-Berger.

Thun.
Thun : Erstellung eines Holzablagerungsplatzes auf dem rechten

Aarufer und Abtragung des Bernthors.
Amfoldingen-Glütsch-Straße zu Amfoldingen: Wegfchaffung

eines Gebäudes durch Herrn F. Schneider.
Thun-Thierachern-Straße: Gefährdung durch die Schieß¬

übungen der eidg. Artillerie.
Thun-Oberhofen-Straße in Oberhofen: Terrasse des Herrn

Joh. Zimmermann.

Trachselwald.
Trachselwald-Grünen-Straße in Grünen: Kegelscherm des

Herrn Joh. Haslebacher.
Wasen-Eriswyl-Huttwhl-Straße in Eriswyl: Erstellung eines

Brttckstocks nebst zwei Flügelmauern durch Herren
Gebrüder Jost.

HLpropriationsgeschäfie.

Burgdorf.
Niedergoldbach-Schwanden-Obergoldbach-Straße.

Frutig en.

Leißigen-Krattigeu-Aeschi-Straße.

Jnterlaken.
Jseltwald-Straße.
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Nidau.
Nidau-Hagneck-Straße.

Trachs elwald.
Huttwhl-Eriswyl-Straße.

4. Wafferbau.

a. Neue Wasserbauten.

Das erste Loos der Aarkorrekrion zwischen Thun und
Uttigen, mit Verlegung der Znlg-Ausmündung, ist im Jahr
1873 nahezu vollendet und die Ausführung des zweiten in
Angriff genommen worden.

Der erzielte Effekt der Korrektion kann bezüglich der
ersten und Haupt-Strecke bereits als ein sehr befriedigender
bezeichnet werden.

b. Unterhalt der Wasserbauten.

Die dem Staate angehörenden Schwellenbauten an der
Aare oberhalb Aarberg, an der Saane zn Gümmenen und
an der Sense zwischen Neuenegg und Thörishaus, sowie die
Schleusen zu Unterseen, Thun und Biel sind in gewohnter
Weise unterhalten worden.

Die zahlreichen Schwellenbezirke an der Aare, Kander,
Simine und Saane haben auch im Jahr 1873 eine Menge
Wasserbauten ausgeführt, an deren Kosten der Staat nach
dem Gesetz oder Bedürfniß Beiträge leistet und die Arbeiten
zu leiten hat.

Für sämmtliche Wasserbauten, nebst dem Unterhalt der
Reckwege und Pegel, Besoldung der Schwellenmeister, Schleusen-
meister und Pegelbeobachtungspersonals, Staatsbeiträge :c.
sind im Jahr 1873 Fr. 97,717. 60 verausgabt worden.

Die vorgeschriebenen Gewässerinspektionen und die
Pegelbeobachtungen haben regelmäßig stattgefunden.

Schwelrenreglemente und Schwetrenkataster.

Diese Geschäfte nehmen meistens sehr viel Zeit in
Anspruch, weil sie wegen verwickelten Verhältnissen mit Schwierig-



leiten verbunden sind und mehrfache Verhandlungen erfordern.
Die zur Untersuchung eingelangten Geschäfte dieses
Verwaltungszweiges betreffen :

Signau.
Mühlebach (Jlfisbrücke) zu Langnau : Reglement und Statuten

der Gewerbsgesellschaft.

Niedersimmenth al.
Ober- und Niederstocken: Schwellenreglement und Kataster.

Ferner: Untersuchungen von neuerdings eingelangten
Schwellenreglementen und

'

Schwelleukatastern, welche früher
zurückgesandt werden mußten.

Sanktionirte S ch w el leureglem ente und
Kataster, oder eines von beiden, besitzen nunmehr die Schwellen -
bezirke :

Guttannen.
Jnnertkirchen.
Meiringen, Hasleberg und Schattenhalb.
Oberried, nur Reglement. ^

Brienzwyler, nur Reglement.
Brienz, Sektion Hofstetten, nur Reglement.

Schwanden,
Trachtbachgesellschaft

Gündlischwand, nur Reglement.
Aarmühle, Bönigen, Matten, Wilderswyl und Gsteigwyler.
Lauterbrunnen.

'

Reichenbach.
Aeschi.
Frutigen, nur Reglement.
Laueuen.
Gsteig bei Saanen, nur Reglement.
Saanen, nur Reglement.
St. Stephan
Garfenbach, nur Kataster.
Weißenbach, Kataster für die Korrektion.
Oberwvl im Simmenthal.
Oeh-Diemtigen.
Wiminis.

13
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Goldiwyl.
Thun.
Heimberg>
Steffisburg.
Rahnflüh.
Trub.
Rüedtligen.
Bätterkinden.
Langenthal, Bachpolizeireglement.
Rubigen.
Belp'und Kehrsatz, nur Reglement.
Muri.
Bern, mit Kataster für das rechte Aarufer oberhalb der

Stadt.
Mühleberg.
Dicki.
Laupen.
Ferenbalm.
Golaten.
Wyleroltigen.
Niederried bei Aarberg.
Dotzigen.
Meyenried, nur Reglement.
Erlach.
Ober- und Nieder-Stocken.

Auch die Wasserpolizei verlangt eine bedeutende
Thätigkeit, namentlich in Bezug auf wasserbauliche Anlagen,
Gewerkseinrichtungen, See- und Flußgrundauffüllungen !c.,
wie dieses aus folgender Zusammenstellung ersichtlich ist:

Anlagen nnd Heweröscinrichtnngen.

Aarberg.
Lyßbach zu Lyß: Erstellung einer Stützmauer durch Herrn

Joh. Lauper.

Aar Wangen.
Langete» im Lindenholz: Versetzung eines Radwerks durch

Herrn I. Leuenberger.



Bern, Stadt.
Aare bei'r Felsenau: Erweiterung des Tunnels.
Aare bei'r Dalmazibrücke : Entfernung von Pfählen.
Aare im Stadtbezirk Bern: Gefährdung der Ufer :c. infolge

der Aarkorrektion zwifchen Thun und Uttigen.

Biel.
Scheuß bei'r Sandbrücke: Wasserwerk der Gemeinde Biel.

Büren.
Rütti: Gewerbskanal und Steinbohrerei des Herrn A. Eggli.

Burgdorf.
Emme bei Kirchberg : Wasserwerkeinrichtung der Herren Elsäßer

und Oberholzer.
Oberburgbach zu Oberburg: Anbringung eines Flotschrades

mit'Transmission durch Herrn U. Wiedmer.
Mühlebach beim Hageneinschlag zwischen Rüedtligen und

Aeffligen: Bau einer Mühle und Wasserbenützung des
Herrn Joh. Rhser.

Mühlebach im Tschamerie bei Burgdorf: Wasferwerkeinrich-
tung der Herren Luder und Wiedmer.

Emme bei Aeffligen: Eisenbahnbrücke.

Delsberg.
Sorne zu La Combe" bei Bafsecourt: Gewerbskanal der

Herren B. Monnin und I. B. Hennemann.

Konolsingen.
Aarkanal beim Hirfinollen: Holzflößung des Herrn B. Bieri.
Aare bei Kiesen: Bezug von Steinen durch die Gemeinde

Kiesen.
Laufen.

Birs zu Laufen: Gewerbskanal des Herrn V. Gisiger.
Birs zu Laufen: Gewerbskanal des Herrn Ls. Roh.

Münster.
Birs bei Münster (aux Oenebss): Uhrenfabrik und Gewerbs¬

kanal des Herrn Aug. Boivin.



Birs zu Courrendlin: Eigenthumsschädigung des Herrn
I. P. Jolidon.

Nidau.
Zihl zu Brügg: Pfähle im Flußbett.
Zihl bei Nidau: Gebäude des Herrn F. Ledermann, Entfernung.

Saanen. »

Tschertschisbach: Holzflößung des Herrn Plazid Moura.

Schwarzenburg.
Lindenbach im Winterkraut, Gemeinde Rüschegg: Gewerbs-

kanal und Sägewerkeinrichtung des Herrn R. Messerli.
Lindenbach beim Kohlplatz: Mühlew erkeinrichtung des Herrn

Großrath Zwahlen.

Seftigen.
Gürben-Korrekiion : Klage des Herrn S. Senn in Uttigen.

Signau.
Jlfis zwischen Langnan und Kröfchenbrunnen : Grienaushebung

für die Langnau-Luzern-Bahn.

Thu n.

Kleine Aare beim untern Jnfeli zu Thuu: Erstellung einer
Eisbahn.

Thunersee zu Oberhofen: Errichtung einer Ländte durch Herrn
Jakob Baur.

Thunersee beim Ausfluß und Aare bei'r Trajekteinrichtung :

Baggerung durch die Brünigbahn.
Aare in Hofstetten: Korrektion des Reckweges dnrch die Bau¬

gesellschaft.

Trachselwald:
Gewerbskanal der Herren Seb. Lässer und Ul. Loosli im

Wasen.
Gerbebach in der Ey, Gemeinde Sumiswald: Bauvorhaben

des Herrn Andr. Heinzmann.
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Niedersimmenthal.
Thunersee zu Spiez: Seegarten von Frau von Erlach. Er¬

richtung eines Gebäudes.
Thunersee zu Spiez: Seegrunderwerbung und Auffüllung des

Herrn von Erlach.

Thun.
Thunersee: Auffüllung des Herrn Vöttger im Eichbühl.
Thunersee : Auffüllung im Schoren zu Oberhofen durch Herrn

Rechtsagent Büchler in Thun.
Thunersee : Auffüllungen der Herren Johann und Gottlieb Baur

zu Hilterfingen.
Aare zu Scherzligen: Erstellung eines Pfahlrostes zur Auf¬

nahme einer Ladungsbrücke für Trajektfchiffe.

Schließlich wird noch angeführt, daß die Gefchäfts-
kontrollen der Baudirektion im Berichtsjahre 4092 Geschäfts-
nummern aufweisen. Gibt der Verwaltungsbericht mehr ein
allgemeines Bild dieser Verwaltung, fo kann aus der Anzahl,
der Gefchäftsnummern der Umfang und namentlich der große
Detail derselben einigermaßen entnommen werden.

Bern, den 15. März 1874.

Der Direktor der öffentlichen Bauten:

I. Kikia«.




	Verwaltungsbericht der Direktion der öffentlichen Bauten

